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Als 
Der Edle / Veſte/ u und 556 ER und Wohlbenahmte Herr / 


CASPARUS Herndt/ 


Hoͤchſt⸗ verdienter Rahts⸗Verwandter der Koͤnigl. 
Freyen Stadt Thorn / 


Mit 
Edlen / Viel⸗Ehr⸗ Sitt⸗ und . Srauen / 
F R Au EN 


Shriſtina vo. Huriußzen⸗ 


Edlen / Veſten / und 0 5 Bo und Wohlbenahmten 


Peri SIM O NIS Behem / 
Geweſenen Rahts⸗Verwandten ſelbiger Stadt / 
Macke, Gr. Witliben / 

Seinen 
tand der She 


glücklich zum dritten mahl wieder erneuret / 
So den 10. Weinmonate des jetzt laufenden ı Sgoften Jahres geſchehen / 
Hat n m: ang wenigen 


is Sein 
Hoͤchſt' geliebten und Wehrt⸗geſchätzten 
Herrn VPathen 


gratuliren und von Königsberg uberſchicken wollen 


Martinus Richtſteig / Thorun. Boruſſ. L. L. St. 
Ts / Gedruckt bey Je Je hann Balthaſar: Dreßlem 
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Du den Ehe / Stand iſt kein Stand: 
Wo deſſen Staͤnder ſtehen / 
Da beſtehen auch alle Staͤnde. 
Wo dieſe ſincken / 
Da faͤllet nieder aller Staͤnde Standhafftigkeit. 
Der groſſe Baumeiſter aller Welt / 
Hat zur Erbauung der lebendigen Welt / 
Zaum erſten Meiſter⸗Stuͤck / 
Des erſten Ehe Standes Grund geleget / 
| Mann und Frau. 
Derer Befeſtigung durch die Eheliche Liebe / 
Machet den folgenden Bau aller Stände 
Gantz feſt und unbeweglich. 
Seine ſtarcke Pfeiler ſind von reinem feſten Golde / 
Weil ſie geſetzet / 
Zur Zeit der reinen und güldenen Zeiten. 
Seine Eckſteine find unveraͤnderlich / 
Weil fie in aller Zeiten Veränderung 
Annoch unverruͤckt geblieben / 
Und noch bleiben werden. 
So daß der Stand / 
Der ſich auff dieſe Ständer nicht ſtützet / 
Zittern und erſchittern muß. 5 
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Er iſt ein Baum ohne Wurtzel / 

Ein Schiff ohne Boden / 

Ein Leib ohne Fuͤſſe / 

Ein rechter Rumpff / 
Es kommet alles auff den Strumpff / 
Wo dieſer Stand gereget und beweget wird. 

Der Witwen ⸗Stand iſt gleich einem abgeriſſenem Pfeiler / 
Richtet man denſelben durch den Eheſtand wiederum auff / 
Als dann ſtehet wieder feſt der Hauß · Stand. 

In dieſer ſchoͤnen Bau⸗Art / 

Durch welche gebauet und erbauet wird 

das menſchliche Geſchlecht / 
Erſiehet man jetzo an Ihm Edler Herr 
Eine rechte wieder auffgerichtete Haupt Seule. 
Es muͤſſe wohl gerahten der ſchoͤne Bau dieſes Eheſtandes / 
Welchen Er wieder bauet / 
Durch Erneurung des Ehe⸗Standes / 
Und Zuſetzung eines Dritten Pfeilers. 
Er hat Ihm wohl und gut gerahten / 
Weil Er hierin gefolget dem Rabe des Allerhoͤchſten. 
Er iſt mit hoͤchſtem Recht ein guter Rahts⸗Mann zu nennen. 
Wꝛeeil Er jetzo ſich ſelber durch die Heyraht 
Eine Rahts⸗ Frauen fo hoͤchſt ⸗ vernuͤnfftig rahtet. 
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| Es ſchiene zwar / | 
Daß der Verwuͤſter des lebendigen Hauſes / 
In Wegreiſſung zweyer Seulen fein Hauß · Stand gantz | | 
verwuͤſtet hätte; | 
Aber numehro nach abgelegten Wehe · Stande / 
Richtet Er denſelbigen durch den neuen Ehe ⸗Stand | 
völlig wieder auff: | 
Alles wird befeſtiget / was zerruͤttet war / 
Was nicht halb noch gantz war / wird ergaͤntzet | 
Durch Ihrer Beyde Helffte / 
Ich wuͤnſche / 
Daß der Himmliſche Bau⸗Meiſter 
Seinen numehr wieder auff gerichteten Ehe ⸗ Pfeiler / 
Zu dem beſtaͤndigen Grunde der Ehelichen Liebe / Friede 
| und Einigkeit / 
Feſt und unbeweglich erhalten moͤge. 
| ni 5 Sein Leben ⸗ 
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